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(Mr. 2827.) Befanntmadyung, betreffend die Beveinbarung erleidternber Vorfdyriften fiiv ben
wed)felfeitigen BVerfehr jwifden den Cifenbahnen Deutfdhlandd und bdex
Sdyweiz. Bom 8. Januar 1902,

n Gemagheit de8 vom Vundedrath in der Sifung vowr 21, November v. T,
gefafiten Vefchluffed wird nadyftehende Fwifchen dbem Deutfdhen Neiche und  der
Sdyweiy getvoffene Vereinbavung vevidffentlicht:

Deveinbarung erleichternder Vorfchriften

fiir ben

wedfelfeitiqgen Werfehr stoifchen den Eifenbabnen Deutjdhlands und der

Sdyeiy viidjidhtlihy der nady dem internationalen Uebeveinfonumen tiber

bent Cifenbabnjradtverfebr vom 14. Oftober 1890 von der Vefdrdering
auggejdhoffenen oder bedingungsweije jugelafjenen Gegenjtdnde.

Die Regierungen von Deutfd)land einerfeitd und der Scdnveiy andererfeits
baben auf Grund ded §. 1 ALL. 3 der Wnsfihrungsbeftinmmungen jum inter-
nationalen Uebereinfommen iiber den  Cifenbabnfrachtverfehr fir den wedhjel-
feitigen WVerkehr ibrer Cifenbabnen Nachitehended vereinbart:

3u §. 1 der Ausfiibrungsbeftimmungen sum infernationalen Uebeveinfommen
(in der Fafjung bed WUntifel 1 der Jufaf-Vereinbarung vom 16. Juli 18Y5).
Auf Leichentrandporte findet auferdem die Wereinbarung pwifden
dem Deutfchen Reiche und bder Sclweiy diber bdie geqenjeitige WAn-
exfernung von Ceichenpdfien vom 9. November und 16. Dezember 1888
Wnwendung.

3u Anlage 1 der Ausfiibrungsbeftimmungen sum infernationalen Ueberein=
tommen (in der Fafjung bed Wntitel 2 der Jufag-Vereinbarung
vour 16, Juli 1895).
Nr. 1L
erhalt folgenden Sujag:
(Wegen fprengfrdftiger Riindungen vergleiche v, XXXV b),
Ne. IV
exhalt folgenben Rujaf:
(Wegen andever Rindfdhniive vergleiche Nr. XXXV a Riffer 3).
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Ne. VL
A Enbde ded pweiten Abfaked ift hinjrgufitgen:
Phodphorcalcium witdh unter den gleidhen BVedbingungen jur Be.
forderung angenonmmen. Die Aufjcbrift der Kiften bat ju lauten:
11 Bhodphorcalcium enthaltend /.

M. IX.

T erften Wbfag ift Dinter den Worten ,, (Hoffmanndtropfen und Kol
lodium) /! einguidhalten:
fowie Lofungen von Kollodimmolle in Amylacetat.
AR Abjay 3 ift Deizufiigen:
(3) Den gleichen Bedingungen unterlieat Vinfdathyl, jedod
dbitrfen brennbave Stoffe jur Verpadung nicht benugt werden.

A Nr. XTIa
ift ecingujchalten:
Dad allgemeine Denatuvivungdmittel fliir ©pivitusd (mit
‘)Jl)ubm verfegter Holygeift) wied unter folgenden Bedimgungen  bes
forvert:

1. Dasfelbe darf, fofern nidt bejonderd bdagu  fonftruirte iﬁngen
(Reffeloagen) ober Faffer jur Werwendung fommen, nur in
Metall- oder Gladgefafen aufgegeben werben, deven Verpadung
nadyftehenden Vorfchiften entfpricht:

a) Werden mehrere Gefdfe mit biefem Stoffe in einem Fradt-
ftitde veveinigt, fo miiffen fie in ftarfe Holififten mit Strol,
Deu, Kleie, Sagemehl, Infuforienerde oder anderen [ocfewu
Stoffen feft verpackt fein.

b) BVei Eingelverpackung ift die WVerfendung der Gefife in
foliden, mit eciner qut befeftigten Sdyugdede forvie mit Hand-
baben vexfehenen und mit hinveichendem Verpacungdmaterial
eingefiifterten Kovben ober Kiibeln juldfjiq; die Sdupdede
muB, falld fie aud Stroh, Mobr, Schilf oder dalnlidyem
S”?atuia[e befteht, mit Lehm: oder Kalbmildy unter Rujag von

Wafferglad qchmlft fein. Dad Bruttogewidt ded eingelnen
Siullo dparf 75 Kilogramm nidyt uf\uﬁmgm
Die Veforderung findet nur in offenen Wdagen ftatt.
Dicfe Beftimmung _ gilt audy fiir ble ’

| R]

Saffer und fonftigen
Gefiige, in denen bad Dematuvirungdmittel befordert worden ift.
Derartige Gefafe find im Fradytbriefe ftetd al8 foldye ju begeidynen.

3. Wegen Sufammenpadung mit anbderen Gegenftinden vergleiche
bie Veftimmung unter XXXV,

2.
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Ne. XIV
erhalt folgenden britten Abfak:
Deinit (ein Gemifch von Pifrinfaure mit 10 big 30 Proent
Trinitvotoluol in Pulverform) wird nur gegen eine ebenfo audyuftellende
Befcheinigung iiber die Ungefahrlichfeit ded Gemifched befordert.

Nr. XV,

Die Cingangabeftinnmung ift wie folgt ju faffen:

Sliffige Minevalfduven aller Wrt (indbefondere Scpvefel
faure, Vitrioldl Salzfaure, Salpeterjaure, Sdyeidewafjer) — mit Aug:
nahme von rtother raudyender Salpeterfauve (uegen bdiefer vergleiche
Nr. XVII) — fowie Chlorfdywefel

unterliegen nachftehenden Borfchriften:

As Riffer 4 und 5 ift nadyjutvagen:

4. Dag Auf: und Wblaben von Sendungen, Dbei welcdhen fidhy aud) nur
ein Kollo im Gewidte von mehr alg 75 Kilogramm befindet, ift vom
Abfender begiehungdweife Cmpfanger ju beforgen. Die Eifenbahn ift
nidyt verpflichtet, hinfichtlich ber fraglidhen Kollt dedfalfigen, fiir andere
Giiter julafjigen Requifitionen Folge ju leiften.

5. {alld bad8 Ubladen und Ubbolen folcher Sendbungen feitend der
Cmpfinger nidyt binnen 3 Tagen nady der Anfunft auf der Cmpfangs-
ftation begiehungdweife nacdy der vificung der Anfunft erfolgt, fo ift
dic Cifenbahnverwaltung bereditigt, die Sendungen unter BVeacdhtung
ber bejliglichen rveglementarijhen Deftimmungen in ein Lagerhausd u
bringen oder an einen ©pediteur ju iibergeben. Sofern died nidt
thunlidy ift, fann fie ble Sendungen obne iweitere FovmlichEeiten ver-
faufen.

A3 Nr. XVa
ift einqufchalten:

Abfallfdywefelfaure ausd Nitvoglycevinfabrifen wird nur
bann jur Beforderung jugelaffen, wenn fie nad) einer wvon bem
Fabrifanten auf dem Fradytbrief ausgeftellten BVefdheinigunyg vollftandiq
benitvivt worben ift.  Jm Uebvigen finden die Vorfdhriften unter XV
Wnmvendung.

Nr. XVIL

Am Schluffe ded erften Wbfafed ift beiyufitgen:

4 und 57
Ne. XVIIL

Sm AL, 2 ift nady ,,2 und 37/ eimgujdyalten:
p4 und 57,
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Jtr. XIX.
Jur ALJ. 1 ift binter den Worten ,, nidht  genannte Spivituojen’ nady
jutragen:
fowie fitr Amylacetat.
M. XX,

Sur U, 2 der Cinganggbeftimmung ift binter den TWorten ,,bie aus
Braunfollentheer bereiteten Oele,’’ beijufiigen:
Torfs und Sdhieferdle, Wdphaltnaphta und Deftillate aud foldyen.
Fm Abf. 3 der Cingangsbeftimmung ift nady den Worten ,, ferner Steine
foblentheerdle,/ einjufdyalten:
die bei 17,5 ®Grad Celfiud ein geringered fpejififched Gewidt algd 1,0
haben.
In der Cingangdbeftimmung ift folgender vievter Ubfaf nadyjutragen:
Koblenmwafferftoffe andeven Urfprunged, die bei 17,5 Grad Celfiud
ein fpejififhed Gewid)t von mindeftend 0,830 Haben.

MNr. XXIL
Die Cingangsbeftimmung ift wie folgt su faffen:

(1) Petroleum, rohed und gereinigted, Braunfohlentheer-
ple, ferner Torf: und Sdieferdle, WUspbhaltnaphta fowie
Deftillate aud folden, fofern diefe Stoffe nidyt unter bdie
Beftimmungen von Nr. XX fallen und bei 17,5 Grad Celfinsg
ein fpezififded Gewidyt von weniger ald 0,780 und mehr als
0,680 haben,

(2) Petroleumnaphta und Deftillate aud Petvoleum und
Petroleumnaphta (Vengzin, Ligroin, Pussl u. {. w.) fowie
Lofungen von Kautfdud odber Guttaperdya, die vorwiegend
aud Petroleumnaphta beftehen, fofern bdiefe Stoffe bei
17,5 ®@rad Celfiud ein f{pejififded Gewidht von mehr als
0,680 haben,

unterlicgen nadhftehenden Beftimmungen:

Nr. XXIL
A3 Riffer 9 ift nadjutragen:
9. Auferdem finden die Veftimmungen unter XV, s Anwendung.
M. XXIIL
Der erfte Abfag ift wie folgt u faffen:
(1) Die Veforderung von Terpentindl und fonftigen ubels
riedhenden Oelen, desgleihen von ©almiafgeift, von Blutlaus.
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gift (cinem Gemenge von Sdymierfeife, Karbolsl und Fujeldl) fowie
von Fovmalin (einem Dedinfeftiondmittel, dad Fovmaldehyd unbd
Ameifenfaure enthalt) findet nur in offenen Wagen {tatt.

MNr. XXV,
A Scluffe ift nadzutragen:
4 und 57

MNr. XXXI

Jur exften Abfak ift am Ende nadyjutvagen:
Dieje Gegenftande duirfen, vorbehaltlidy der Beftimmungen im ALY, 4,
nuv in trodenem Suftand aufgeliefert werden, auch diivfen die Abfille
vom Verfpinmen und Verweben nicdht in Ballen geprefit fein.

Al vievter Abfap ift beiufiigen:

(1) Gefettete oder gefirnifite Publappen (Vuptiidher)

werden in dev unfer ALY 3 vorgefehenen Verpadung auch in najfem
oder feuchtem Suftande ur Veforderung zugelaffen.

Mr. XXXII.

Die Riffer 2 ift wie folgt ju fafjen:

2. Gingelfendungen der vovftehend unter RBiffer 1 nidht genannten Gegen-
ftanbde bdiefer Kategovie werden nur in fefte, didt wverjhlofene Farjer,
Sibel oder Kijten verpadt jugelaffen. Eingelfendungen ungefalzener
frifdyer Haute dirfen jeboch wabhrend der Monate November,
Dezember, Januar und Februar audy in gut verjdloffene, nidht fdhad-
bafte Sade aud didytem, farfem Gewebe verpadt aufgeliefert werbden,
wenn die Sade derart mit Kavbolfdure angefeudhtet find, daf Dder 1ible
Gerudy de8 Tnbaltd nidyt wabhmehmbar witd. Die Fradytbriefe miiffen
die genaue Vegeichnung der in ben Fiffern, Kiibeln, Kiften ober Saden
verpacdten Gegenftande enthalten. Die Beforderung hat nur in offenen
Wagen ju erfolgen.

Hinter Riffer 3 ijt folgende Veftimmung eingufcdhalten:

4, Trodene oder audgeprefte feudyte Keffelviidftande von bder
Lederleimfabrifation (Leimfalf, Leimfife oder Leimdiinger)
mitflen mit pwei iber einander liegenden grofen, wafferbidyten, nidyt
getheerten Wagenplanen vollftindig bebedt fein. Die untere Decte ift
mit verdiinnter Kavboljdure derart u frinfen, daf ein fauliger Gerud)
nicht wabrnehmbar ift. Rwifdyen den beiden vom Abfender ju ftellenden
Deden ift eine Schicht von trodenem, geldjhtem Kalfe, von Torfmull
oder von gebraudyter Lohe angubringen,
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Nidyt audgeprefite, naffe devartige Nitdftande miffen in
fefte, dicht verfdyloffene Faffer ober Kitbel derart verpadt werden, bdaf
fich der Jnbalt der Gefife nicdht durd)y Geruch bemerflich madht.

Die Rffern 4 big 7 find in 5 bid 8 abjuinbern,
S ber neuen Riffer 5 ift der Cingang wie folgt ju faffen:

Die Vefordevung der worftehend unter Riffer 3 und 4 nidt ge-
nannten Gegenfiinde u. f. w.

Nr. XXXV,

Der Cingang bat ju lauten:

$alld die unter VIIIa, IX, XI, XIa, XV, XVI, XIX big XXIII
einfdyliefilich, fowie unter L aufgefithrten Chemifalien in Mengen von
nidht mebr al8 je 10 Kilogramm jum Werfand fommen, it e8 qe-
ftattet, die unter VIIIa, IX, XI, XIa, XVI (uit Ausnabme von

Brom), XIX big XXIII einjchlieflich, . . . .

A3 Mr. XXXVa

it eimujchalten:
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L.

Fertige (dad heift mindeftensd mit Dem Sdichmittel geladene)
PVatronen fir Handfeuerwaffen, jedocdh mit Uudnabhme der unter
N, XXX VI aufgefibrien Patronen;

Feuerwerfafdrper, infoweit fie nidht Stoffe entbalten, welde nach
§. 1 Riffer 4 bder usfithrungbeftimmungen jum internationalen
Uebereinformmen itber den Eifenbabnfradytverfehr von der Vefdrderuny
audgefdloffen find (wegen Feuermerfatdrper aud Mehlpulver wund dhn:
lihen Gemifchen fiebe MNr. XXX VIIL und wegen bengalijcher Scheliad:
praparate Nr. XLIT);

Rundfdyniire mit Yudnabme bder Sidyerfeitdjiinder (wegen
diefer fiebe Mr. IV);

Nitrocellulofe, indbefondere Sdyiefbaummwolle (audy Cotton-
Powbder), Kollodiumwolle und Pyropapier, jofern diefe Stoffe
mit mindeftend 20 Progent Waiffer angefeuchtet find, ferner Patronen
aud gepreter (gemablener) ©chiefbaummwolle mit einem
Paraffiniberjuge (wegen geprefter Schiefbanummwolle mit mindeftens
15 Progent Waffergehalt und wegen Sdyiegbaummolle in Flodenform
fowie wegen Kollodiumwolle, beide mit mindeftend 35 Projent Waffers
gebalt, fiehe Nr. XXXIX und XL);

. Lithotrit,
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A.
Berpadung.

R[u 1.

(1) Fectige Vatronen fiiv Handfeuerwaffen, mit Aus.
nabme bder unter Nv. XXXVI aufgefiihrten, find junadyft partiens
weife in Kartond von fteifer Pappe derart feft ju verpaden, baf ein
Verfchicben in ben Kartond nidht eintreten fann.  Die eingelnen Kartons
mit Patronen find fobann bdidt neben und diber einanbder in qut
geatbeitete, Dem Gewidhte bded Jnbaltd entfprechend ftarfe Holyfiften
oder Tonnen, deren Fugen fo gebichtet find, daff ein Ausftreuwen nicht
ftattfinden fann, und welde nidt mit eifernen Reifen oder Bandern
verfehen find, feft ju verpaden. tatt ber bholiernen Kiften oder
Tonnen fonmen audy aud mehrfaden Lagen febr ftarfen und fleifen
gefirnifiten Pappbdedeld gefertigte Faffer (jogenannte amerifanifde Fafjer)
verwendet werden.  Der Verfhluf bder RKiften darf nidt mitteljt
eiferner MNagel erfolgen.

(2) Dag Gewidyt der in einem BVebdlter befindlichen Patronen
pbarf 60 Kilogramm, bda8 Bruttogewicht eined BVebdlterd8 Y0 RKilos
grarmmm nicht itberfdyreiten.

(3) Die Bebalter miffen mit bder Ddeutlichen, gedbructen obder
fchablonivten Aufjdyrift ,, Patronen fir Handfeuerwaffen’’ verjeben fein.

S[u 2.

(1) Feuermerfdforper {ind in Diélzerne, Daltbare und dem Ge.
widyte ded Inhaltd entfprechend {tarfe Kiften ober Tonnen, deren Fugen
fo gebichtet find, dafi ein Ausdftreuen nicht flattfinden fann, und weldye
nicht mit cifernen Reifen oder Banbern verfehen find, feft su verpaden.
Statt der holzernen RKiften ober Tonnen fonnen aud) aus mehrfadien
Cagen febr ftarfen und fteifen gefirniften Pappdedeld gefertigte Fiiffer
(jogenannte amerifanijhe Fadfjer) verwendet werden. Der Wer{dhlup
der Kiften darf nicht mittelft eiferner Nigel exfolgen.

(2) Dasd Bruftogewicht eined BVehilterd darf 90 Kilogramm nicht
tiberfteigen.

(3) Die BVebhilter miffen mit der deutlichen, gedrudten obder
fhablonivten nfidyrift ,,Feuerwertstorper’/ verfehen fein.

Su 3.-

(1) Rundfdniire (audidlieflid Siderheitdziinder) find in
bolzerne, baltbare und dem Gewidyte ded Fnbaltd entfprechend ftarfe
Kiften oder Tonnen, bderen Fugen fo gebichtet {ind, baf ein Aus
ftreven nicht ftattfinden fann, und welhe nicht mit eifernen Reifen



ober Banbdern verfehen find, feft ju verpaden. Statt der holzernen
Kiften ober Tomnen fonnen aud) aud mehrfadien Lagen fehr ftarken
und ﬂetfen gefirnijpten Pappdedels gefertigte Faffer (jogenannte aneri-
fanijche Fafjer) vevwendet werden. Der Verfdyluf der Kiften darf nidyt
mitteljt eiferner Nagel exfolgen.

(2) Dad Gewicht der in einem Behilter befindlichen Riindidyniive
darf 60 Kilogramm, dag BVruttogewidt eined Vehdlters Y0 Kilogramm
nicht 1iberf{dyreiten.

(3) Die Vebalter miiffen mit der deutlidyen, gebrucdten ober {dhab-
lonicten Aufjchrift ,, Jimdjchniive’ verfehen fein.

Su 4.

(1) Nitvocelluloje, indbefondere Sdyiefbauwmwolle (aud
Cotton-Powber), Kollodiwmwolle und Pyropapier — foweit
derlei Pedparate nidht durd) bejondeve Veftimmungen vom: Cifenbahn:
transport audgefchloffen find — find in hilzerne, [)a[t[\au und dem
Gewichte ded Jnbaltd entfprechend ftarfe Kijten oder Tonnen, weldhe
nicht mit eifernen Reifen ober Vandern verfehen find, fo feft ju vers
paden, bafy eine Meibung ded Inbaltd nidt ftattfinden fann. Statt der
bolgernen Kiften oder Tonnen fonnen audy aud mebhrfachen Lagen fehr
ftavfen und fteifen gefirnifiten Pappdeceld gefertigte Faffer (jogenannte
amevifanifhe Faffer) verwendet werden. Der Wer{dhlufy der Velyilter
darf nicht mitteljt eiferner Nagel exfolgen.

(2) Mit einem Ueberyuge von Paraffin verfehene Patro-
nen aud geprefiter (gemablencr) Schiefbaumwolle find wvor
ibrer Cinlage in die Bebdlter durch eine fefte Umbpiillung von Papier
in Padete ju vereinigen.

(3) Diefe Patvonen fowie Sdyiefbaummwolle und andere Nitro-
cellulofe dinvfen weber mit Sindungen verfehen, nod) mit foldyen in
diefelben Vebalter oder in denfelben LWagen verpadt werden. Sdyicf-
baumwolle fowie anbdere Mitrocellulofe muf in wafjerdichte Behilter
verpactt fein.

(4) Dad VBruttogewidit eined mit Sdyiefbaumwolle ober
anbdever MNitvocellulofe gefiillten Vehalterd bdarf 90 Kilogramm,
dad Vruttogewidht eined Sdhyiefbanmwollepatronen enthaltenden
Vebhalterd 35 Kilogramm nicht Giberfteigen.

(s) Die Vebalter miiffenn je nady ibrem Jnbalte mit Dder deut
lihen, gebructten obder {chablonivten Uufjdyrift ,, Schiebaunmolle’’ obdex
1 ©diebaunmwollepatronen’” u. {. w. verfeben fein.

-
AU 5.
Lithotrit ift in hilzerne, Dbaltbare und dem Gewidte ded Tns
balt entfprechend ftarfe Kijfen ober Tonnen, beren Fugen fo gedidytet
Reidy® @efegdl. 1902 3
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find, daf ein Wudftreuen nicht ftattfinden fann, und welde nidht mit
eifernen Neifen ober Bandern verfeben find, feft ju verpaden. Statt
der holyernen RKRiften ober Tonmen fomnen aud) aud mebhrfachen Lagen
febr ftarfen und ftetfen geﬁrmﬁten Pappdedeld gefertigte Fffer (fo-
genannte amerifanifche Fafjer) forwie metallene Behalter (ausge)dlofjen
jotdhe von Cifen) vevwendet werden.  Die Bebdlter diirfen feine eifernen
Nagel, Schrauben oder fonftige eiferne BVefeftigungdmittel haben.

Dad Vruttogewicht eines Vehdlterd darf 90 Kilogramm nidt
uberfteigen.

Die BVehalter miiffen mit der bcut[id)en, gedbrudten ober {chablo-
nirten ufjchrift ,, Lithotrit/ verfehen fein.

B.
Aufgabe.

(1) Die Aufgabe und Veforderung al Cilqut ift audgefchloffen.

(2) Vei Annabme einer Sendung ijt thunlichit davauf Bebacht ju
nehmen, daf bie Weiterbefdrderung von der Gvengftation ab in unmittels
bavem Anfdhluffe ftattfinden fann. Die Annahme von Sendungen
nach foldhen Stationen und Babnfireden, auf denen die Befdrderung
exvlofiver Geqenftande audgefcblofien ift, ift unftatthaft.

(3) Die Unnahme jur Veforderung fann, falld der Trandport
nicht mit Sonbder Duqen bewirtt wird, von vornbevein auf beftimmte %age
und fiir beftimmte Rige befchrankt werden. Die BVeftimunng der Tage
und Rige unterliegt der Genehmigung, nothigenfalld der Feftfegung
der Aufficht8behorde.

(1) Oie Frahtbriefe ditrfen feine anberen Gegenftande umfaffen.
Die darin enthaltene Vepeihnung bded Gegenftanded ift mit rother
Tinte yu unterftreicdhen.  Die Fradytbriefe mitflen nebft Unzabl, Gattung,
Reichen und Nummer der Gefafe aud) dad BVruttogewidht jeded eingelnen
perfelben enthalten und find fiir Nitrocellulofe abgefondert ausdjufertigen.

(s) ©oldye Frachtbriefe diirfen die Bejeichnung ,, bahnlagernd’
nicht tmgen.

) Wuf dem Fradtbriefe muff vom WUbfender unter amtlider Bes
qlaublgung der Unter|chrift befcbeinigt fein, daf die Befchaffenbeit und
bie Verpadung der i verfendenden Gegenftande den Deftehenden Lors
jchriften entjpricht.

(1) Die Frachtgebithren find bei der Wufgabe ju entvichten. IMit
RNadmabhme belaftete Sendbungen find vom Trandport audge{chloffen.
Audch ift die Deflaration ded Jnterefled an ber Lieferung nidyt julijfig.

(8) Jeder Trandport muff — unbefdhadet anderer Vereinbarungen
mit den betreffenden Cifenbabhnvermaltungen im Cingelfalle —

mindeftend 4 Tage
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vor der Wufgabe unter Vorlage einer genauen unbd volljtanbdigen ADL-
fchrift Ded Fradytbuiefd Dei ber WUbfertigungsftelle angemeldet und barf
nur ju der von diefer {hriftlichy beftimmten Tagedzeit etngeliefert werbden.

(9) Tranéporte in Sonderziigen {ind der AUufgabebabn mindejtens
8 Tage vor der Aufgabe unter Begeihnung ded Trandporhwegd an-
gubiindigen.

C.
Trandportmittel,

(1) Bur BVeforberung ditrfen nur gededte Gitevwagen mit elaftifdyen
Stofi: und Bugappavaten, fefter ficherer Vebadbung, Ddichter Ler-
fhalung  und gqutfdhliefenden Thitven, in Dder Regel obne Brems:
vorrichtung, verwendet werden.

(2) Gitterwagen, in deren Jnneran eiferne Nagel, Sdyrauben,
Muttern w. . w. hervorftehen, dirfen gur Veforderung nidht vermendet
werden.

(3) Die Wagenthiiven und bdie ehwa vorhandenen Fenfter {ind
unfer Verfhluf zu halten und ju didten. Papier darf hievju nidht
vevwendet werden.

(1) Hlir devartige Trandporte diivfen reder Wagen, deven Ach&lager
favglich evneuert worden find, nod) foldye, weldye denmadyft yur Revifion
in der Werkjtatte beftinunt find, jur Vermwendung fommen.

(s) Gine Umladung won egplofiven Giitern in anbdere Eijenbabhn-
wagen darf unferwegd nur im Falle unabweislider Nothwenbdigleit
ftattfindben. Die Cifenbabnverwaltungen baben daher Wereinbarungen
su treffen, daf folche Sendungen in demfelben Wagen von der Aufgale:
Lis jur Veftimmungsftation befdrdert werden.

(6) Die mit erplofiven Stoffen beladenen Wagen miiffen dufferlich
durdy vieredige {dhwarge Flaggen mit einem weifen ,, P77 exfennbar feis,
welche oben auf der Worber: und Hintenwand ober an den beiden
Yanggfeiten angebradht werbden.

D.
Rerlaben.

(1) Die Vebalter (Kiften, Tonnen) find in den (Sifenba[)nmnqcn
fo feft ju lagern, bdafi fie gegen Cd)euem, Jitteln, Stofen, -
fanten und Herabfallen aud ben obeven YLagen gefichert find. Jns-
befonbdere diirfen Tonnen nidyt aufredyt geftellt werden, miiffen vielmelr
geleat, parallel mit den Lingsfeiten ded Wagend vexladen und durd)
Dolzunterlagen unter Haardeden gegen jede rollende Vewegung wers
wabrt werden.

3.
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(2) Die Wagen diirfen nur bid u pvei Drittheilen ihred Labe-
gewichtd belaben werben.  Auch diefen nicht mehr al8 drei Sdyichten
tiber einanbder gelagert werden.

(3) €8 bitrfen nur Mengen von hichftend 1000 .ﬁl[o‘pmmn mit
anbeven Giitern und audy nur dann verladen werden, wenn die leptercn
nicht leicht entgindlich find und nicht friiber ald die explofiven Gegen-
ftande gur Ausladung fommen follen,

(1) €8 ift unterjagt, in den mit Sdyiefbaumwolle obdex
andever Mitvocellulofe befradhteten agen jugleidh) die unter den
Riffeen 1, 2, 3 und 5 aufgefiihrten Gegenjtinde jowie Jindungen (Nr. 11
und XXXV b) untevgubringen. (Wegen naffer, geprefter Schiefbaumwolie
vergleidhe Mr. XXXIX\)

(s) Die Verladbung darf niemald von den Guterboden obder Giiter
fteigen  (Gniterpervond) aud gefhehen, mufy vielmehr auf moglicyit
abgelegenen eitenftrangen und thunlichft fury vor Ubgang ded Ruges,
mit weldhem die Befdrdevung aefchehen foll, bewirt werden. Diefelle
hat burdy den Abfender unter Veftellung fadyverftanbdiger Auffidht ju
erfolgen.  Die befonberen Labegevathe und Warnungsseichen (Deden,
Slaggen und dergleihen) {ind vom Wbfender hergugeben und werden
pem Empfanger mit bjn Gute ausdgeliefert.

(6) Die Unndaberung ded Publifumsd an bdie Werladungdplage ift
ju verbinbern.  Diefe find, wenn ausnabmdweife dasd Werlaben bei
Dunfelbeit ftattfindet, mit feft- und hochjtehenden Laternen ju erleudyten.

(7) Bei dem Verladen find Crdhutterungen forgfaltig ju vermeiden.
Die Vebdlter (Kiften, Tonnen) bdiirfen dedhalb nie gevollt oder abs
geworfen werben.

E.
Borfidht8mafregeln in den Valnhofen und wdibhrend ber Fahrt.

(1) Weber bei dem Werladen noch wabrend ded Trandports batf
in ober an den mit erplofiven Gegenftinden belabenen LWagen tseun
oder offened Lidyt gebalten oder geraudyt werden.

(z) §abrt innerhalb de8 BVabnhofd eine Lofomotive an der Lades
ftelle ober an bereit8 mit egplofiven Gegenftanden belabenen Wagen
voritber, fo miiffen Feuerthitr und Afdyenflappen gefdhloffenn und bdarf
pag8 Vlaferohr nicht verengt werben. LWabrend der Voriiberfahrt der
Lofomotive miiffen die Wagenthiiven verfdhloffen gebalten und muf der
aufierhalb der Cifenbabnmwagen befindlidye Theil der Sendung mit einex
Dede feuerfider gefchiigt, audy die LVerlabung unterbrochen werden.
Die Vorfdriften diefed Abfaged {ind audy betm Begegnen bder Kiige
auf freier Strede thunlidhyft ju beacd)ten.
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(3) Die beladenen Wagen bditefen fowohl auf der Werlabeftation
ald unterwegd und auf der BVeftimmungsftation mit der Lofomotive
nur dann bewegt werden, wenn {id) jwijchen erfieren und leterer
mindeftend 4 nidht mit leicht Feuer fangenden Gegenftanden befradytete
Wagen befinden.  WIE [eicht Feuer fangende Gegenftande im Sinme
dicfer und der Veftimumung unter I ALf. 3 find Steinfohlen, Braun-
fohlen, Kofed und Holy nicht ju betvachten.

(1) Wagen mit egplofiven Gegenftianden bditrfen niemald abgeftofen
werben und find aud) yum Verfuppeln mit grofter BVorfidyt angujchieben.

(s) Vei langevem Halten auf Unterwegsftationen find bdie mit
erplofiven  Gegenftinden  belabenen Wagen in moglidyft abgelegene
Mebengleife ju fahren. Dauert der Wufenthalt voraudfichtlidy [inger
al3 eine Stunbde, fo ift der Ortspolizeibebirde Angeige ju madyen, um
fic in bdie Lage ju fegen, die ihr im Offentlichen JIntereffe erforderlic
evfdpeinenden Vorjichtdmafregeln ju treffen.

F.
Beftimmung der Kitge und Cinflelung der mit explofiven Gegenftdnbden beladenen
Wagen in bie KRige.

(1) Die Beforberung darf niemald mit Perfoneniigen, mit ges
mifchten  Btigen (Giitergiigen mit Perjonenbeforderung) aber nur da
erfolgen, wo feine reinen Giitergiige gefabren werben.

(2) Reinen Giiteryiigen und gemijdhten Jigen (Giiterzitgen mit
Perfonenbeforderung) ditrfen nidt mebr ald8 8 mit den in der Eins
gangdbeftimmung unter Riffer 1 bi8 5 aufgefiihrten Gegenftinden
beladene Udpfen beigegeben werden. Grofere Mengen diirfen nuv n
Sonbergiigen (Crtragiigen) beforbert werben.

(3) Die mit erplofiven Gegenftanden belabenen Wagen {ind n
bie Riige moglichft entfernt von der Lofomotive, jedod) o einguveihen,
daf ibnen nody 3 Wagen folgen, die nicht mit leicdht Feuer fangenden
Stoffen beladen {ind. Mindejtend 4 folder LWagen muiffen den mit
erplofiven Gegenftanden Dbeladenen Wagen vorangehen. Leptere find
unter fidh und mit den vorvangehenden und nachfolgenden Lagen feit
su verfuppeln und ift die gebhorige Verbindbung auf jeder RJwifcen-
jtation, wo bder Wufenthalt e8 geftattet, einer forgfaltigen Revifion ju
untergiehen. Vot und nad)y Wagen, in denen egplofive Gegenftinbde
in Mengen von nidht mehr ald 35 Kilogramm Bruttogewidyt verlaben
find, ift bie Cinftellung befonderer Sdyumwagen nidyt exforderlid).

(4) Weder an ben mit egplofiven Gegenftinden beladenen, nody,
wenn bie Veforderung mit den gewshnlidhen R[igen erfolgt, an dem
ndachftvovangehenden und an dem nadftfolgenden Wagen bdiirfen bdie
Bremfen bejest werben. Dagegen muf der am Sdhluffe ded S[uged
befindlidhe Wagen mit einer Bremfe verfehen und diefe bedient fein,
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G.
Begleitung ber Sendungen explofiver Gegenftande.

Bei Aufgabe von mehr ald ciner Wagenlabung ift von dem
Abfender Begleitung mitjugeben, welcher die fpesielle Bewachung der
Ladung obliegt. Die Vegleiter diivfen wdahrend der Fabrt ihren Viag
weder in nod) auf den mit explofiven Gegenfidnden belabenen Wagen
nebmen.

1L

Benadyridtigung  der Untevwegsdjtationen und der am Trandporte Detheiligien
Berwaltungen.

() Die {ammtlidhen auf der Fabhvt u Dberiihrenden Stationen
fowie dad Perfonal der Rige, mit denen unferwegd Kreugung obder
Ueberholung ftattfindet, find durd) die Babnverwaltung von bdem
Abgang und bdem Cintreffen der Sendungen redyfzeitig ju benac)-
vichtigen, damit jeber unmdthige ufenthalt vermieden und bdie durdh
die Natur ded Babnbetriebd bedingte Gefabr moglidft vermindert, aud)
jede andere Urfache einer folden audgefd)loffen mwerde.

(2) Wenn eine Senbung auf eine andere Babhn dibergehen foll, fo
ift deven WVerwaltung fobald al8 moglih von der Rufiihrung dex
Senbung in Kenntnif ju fegen.

J.
Anbmft auf der Veftimmungsftation und Auslicferung ber Senbungen

(1) Die Sendungen {ind dem Wbdreffaten durd) bdie Cmpfangd.
ftation, ber wvon einer ber nddyftliegenden Worftationen unter Ve-
geichnung ed Suged von dem Eintreffen der Labung Kenntnif ju geben
tft, im voraud, auferdem aber fofort nady nfunft am Beftimmungs:
orte ju avifiren.  Die Uebernabme bat innerhalb 3 Tagedftunbden, vie
Cntladung innerhalb weiterer 9 Tagedffunden nad) WUnfunft und
Avifirung zu erfolgen.

(2) Begleitete Sendungen (vergleidye G), die der Empfianger nidyt
innerhalb der vorgefdyriebenen 3 Stunden bernommen hat, {ind ohne
weiteven Vergug von den Begleitern ju iibernehmen.

(3) 3t dad8 Gut 12 Tagedftunden nady Anfunft nidt abgefahren,
fo ift e8 der Outdpolizeibehorde jur weiteren Verfiiqung su ibergeben
und durch diefe ohne Wergug vom Babnhofe ju entfernen. Die Orts.
polizeibehorde ift befugt, die Lernidytung anjuordnen.

Bei Senbungen nad) der Scyweiy ift hiervon bdie Verfanditation
3 Handen ded Abjenders ju benachrichtigen.  Lebnt die Vehorde bdie
Uebernalme ab, ober wird wvon bderfelben bie Wbfuhr nidt binnen



6 Tagedftunden bewerfftelligt, fo ift die Werfandftation bhievvon teles
graphijd) gu benadyrichtigen und dag Gut dem Abfender auf Ddeflen
Koften mit thunlichfter Bejdhleunigung guriidyujdyiden.

(1) Big gur Uebernalme ift die Ladung unter Dejonderer L.
wachung 3w halten.

(s) Die Entladung und etwaige Lagerung darf nidht auf den Ghiter-
fteigen (Rampen und Giiterpervons) ober in den Giiterboden (Giter-
fdyuppen, Hallen, Remifen), fondern nur auf miglichft abaelegenen
Seitenfirangen oder in raumlid) von den Giiterboden (Ghiter{chuppen,
Hallen, Remifen) getrennten, nicht gleichzeitiq andeven Rweden dienenden
Echuppen unfer Unmwendung der unter D und £ gegebenen Veftims
mungen erfolgen,

As Ni. XXXV

ift eingufchalten:
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Syprengfriftige Siindungen, ald Sprenglapfeln (Spreng-
pindhitden) und Minengiindungen, weldhe durd) Elebtrizitat
ober durdy Reibung jur Wutung gebrad)t werden, unterliegen nache
ftebenden BVeftinmungen:

a. Sprenglapfeln (Sprengzindhitden).

1. (1) ©prenglapfeln (Sprengyiindhiitchen) find neben einanbder mit
der Oeffnung nach oben in farfe Bled)behalter, von denen jeder
nicht mebr al@ 100 Stitd enthalten darf, devgeftalt ju verpaden,
daf eine BVewegung oder Verfhiebung der eingelnen Kapfeln aud)
bei Crjdpitterungen ausdgejchloffen ift.

(2) Der leeve Raum in den cingelnen Kapfeln und wifdhen
ibnen ift mit trodenem @igemehl ober einem abnlidhen jandfreien
Stoffe vollftandig audjufulien. Diefe usfitllhung ift nidht er-
fordelich, wenn die Cinrichtung der Kapfeln, 3. B. durchy eine den
Syprengfag fidher abfchliefende mmere ©dyugfapfel, Gewdbhr dafiic
bietet, Daff der Sprengfa bei der Veforderung nicht gelodert wicd.

(3) Der Voden und die innere Seite ded Vedels der BVlech-
bebalter {ind mit einer Fil3- oder Tudyplatte, die inneren Seiten-
winde der Vehdlter mit Kartonpavier dergeftalt ju bededen, daf
eine unmittelbave Beviihrung der Sprengbapfeln mit dem Bleche
audgejchloffen ift.

2. (1) Die fo gefiillten Blechbehalter find Stid fiix Stiad mit einem
baltbaven Papierftreifen bderart ju umfleben, bdaff dadurd) ber
Dedel fo feft auf ben JInbalt geprefit wird, baf fidy beim Schiitteln
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6.

fein Gevdujd) von loder gelagerten Sprengbapfeln wahrnehmen
[aft. e 5 folcher Blechbebilter find in einem Umfdlag aus
ftarfem Padpapier ober in einem Kavton ju einem Padete ju
vereinigen.

(2) Die Padete find fodann in eine feft gearbeitete Holsfifte
von wenigftend 22 Millineter Wanditarfe oder in eine ftacke %[mh
fijte Devart eingufchliefen, daf Hoblvdume jwifdhen den Schachteln
jowie ywifdyen diefen und bden Kiftenwanden moglidyft vermieden
werden.  Um dad Entleeren der Kifte ju er[eid)tem , it in jeder
Sdyicht mindeftend ein Padet mit einem feften BVande bderart ju
ummwinden, bdaf bad betreffende Padet mittelft bdiefed Bandes
bequem Beraudgesogen werden fann,

(3) Hoblraume in der Kijte, die ein Sdylottern der Padete
sulaffen fonnten, find mit Vapierftidden, Stroh, Heu, Wery,
Holawolle oder Hobelfpialnen — alled vollig troden — audju-
ftopfen, worauf dber Dectel der RKijte, fofern biefe aud Bled) DLe-
ftebt, aufgeldthet, fofern fie von Holy ift, mittelft Meffingfdyrauben
oder verinnter Holzjchrauben befeftigt wird, fiir bie bie Fibrungen
im Dedel und in den Kiftemwdanden fdhon wvor dem Fullen der
Kifte vorgebohrt werben muiffen.

(1) Diefe RKifte, deren Decdel den JFnbalt fo niederjubalten bhat,
daf ein Sdlottern ded lefteven nicht eintveten fann, ift in cine
folid gearbeitete und mittelft Mejfingfdyrauben ober verzinnter
Holzfchrauben ju ver{dhliefende bolyerne Ueberfifte von wenigitens
25 Millimeter Wanbdftdrfe mit dem Dedel nad) aufwdartd ein-
sulegen.

(2) Der Raum wijchen Kifte und Uebertifte muf mindeftens
30 Millimeter betragen und mit Sdgefpibhnen, Stroh, Wery,
Holywolle ober Hobelfpahnen audgefitllt fein.
Nad) Vefeftigung ded jeiten Deckeld, der bie inneve Kifte unver-
riikbar nieberjubalten bat, wird ber aufiere Dedel mit einem
Ruttel beflebt, der bdie Worte ,, Sprengfapfeln — nidht fiivgen
auffallig 3u tragen bat.

. Die eingelne Kifte darf an Sprengfag nidit mebr ald 20 RKilo-

gramm enthalten; Kiften, deven Gewicht 10 Kilogramm 1iber:
fteigt, miiffen mit Handhaben oder Leiften gur leichteren Hand-
habung verfehen fein.

Der Fradtbrief jeder Sendung muf eine vom Wbfender wnd
von einem der Balhn befannten Chemifer audgeftellte Vefdyeiniguny
tiber die Veadhtung bder vorftehenden unter FJiffer 1 bid 5 ge-
troffenen Vorfdriften enthalten.
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b. Eleftrifdie Minengiindungen.

1, (1) Die eleftrifdhen Jindungen mit fuvgen Driahten oder

8]

feftem Kopfe find in ftarfe WVledhbehilter, vom weldyen jeber

nicht mehr al@ 100 Stid enthalten darf, aufrecdht geftellt zu

verpaden.  Die Vebalter find mit Sidagemehl oder dbnlichem
Materiale vollftandig ausdzufullen.

(2) Statt der Vlechbehalter Eonnen aud) Schadhteln aus
ftacfen und fteifem Pappdedel jur Venwendung fommen,  Die
aefiillten Vebalter find in eine Holy- oder ftorfe Vlechfifte und
diefe wicderum in eine Dholgerne Ueberfifte ju vervaden. Die
Wandftavfe der inmeven Holafifte darf nicht unter 22 Millimeter,
bie dev Ueberfifte nicht unter 25 Millimeter betvagen.

(1) Die eleftrifdhen Riindungen an langen Guttaperd)a-
drahten oder Vandern find, hidjtens 10 Stid gufammen-
gebunden, in Padete i vereinigen, von welden jeded nicht mehr
alg 100 Stid Rindungen enthalten darf. Die Rtnder miifjen
abwedyfelnd an dad eine und an dag andere Cnde ded Padets
3u liegen fommmen.  Von diefen Padeten {ind je hodyjtend 10 3u-
jammengebunden, in ftafes Papier gewidelt und verfdmniict in
eine Holg: oder ftarfe WVledfijte ju verpacden, weldhe mit Heu,
@th) oder dhnlichem Matevial audufillen ift. Diefe Kifte ift
in eine Dilerne Ueberfifte ju verpacden, deven Wandftavfe nidht
unter 25 Millimeter betvagen darf.

(2) Die eleftrijden Jundungen an Holzftdaben find
n !)0 serne Kiften von mindeftens 12 Millimeter ﬁecfc[ Boden:
ind Scitemmandftavfe und mindeftens 20 Millineter @tirnmnnm
jtavke, deven Vinge wm 8 Centimeter gquéfer ift, ald die dev
Rinder, derart ju verpaden, daf bdie Kifte hichitens 100 Rinder
enthalt, und daf an jeder Stivmvand die Halfte der Rinder mit
Ovibhten ficher Defeftigt ift, fo daf fein Siinder einen anderen
pder die Wandungen Leviihren und ein Schlottern nidyt eintreten
fon. Hidyftend je 10 folcher Kiften find in eine hidlzerne Ueber-
fifte 3w verpaden.
Sm Uebrigen finden die vorftehenden Veftimunmgen unter a3
bis 6 finngemdf Amvendung.

c. priftfiondiinder

find in nadyftehender Weife ju verpaden:

Neiche - Befehbl.
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1.

Dag Reiberdrahtende eined jeden Friftion§yinders iff mit eincr
Papiervertlebung devavt ju wverfehen, daf diefelbe 1iber die Reiber-
prabtofe queift.

1902, 4



2. Hodftend 50 St Friftiondpiinder {ind in ein BViindel ju vers
cinigen.  DOiefe Viindel find  am Jinberfopfende in Holzwolle
(Wollin) und dariiber in Papier qu {dlagen, wogegen bderen
umgebogene Neiberdrahtenden guerft in eine aufgebundene, un-
qefitllte und bavitber in eine pocite mit Holpwolle gefitllte Papicr-
fappe gu legen find.  ievbei mufy jedoch genawr davauf gefehen
werden, dap in feinem Falle die Holywolle in divette Veruhrung
mit ten Jteiberdrdabten fommen fann, um ein Hangenbleiben
obder  Herausveifen bed Meiberdrabtd  Dbeim  Hevaudnehmen bder
Ruinber ober bei Hevabnahme der Papierkappe gu verbuten.

3. Mehreve auf bdiefe WAt Hergevichtete BViindel find in cine einfade
Sifte gu legen, beren Vruttogawidt 20 Kilogranmm nidht iiber
fteigen darf,

4. ©ie Hoblvawme in den Kiften find mit PVapievabfallen ober Hols-

wolle mit grofier Sorvgfalt didyt audufiillen.

. Die Kifte felbft, deren Linge fih nach) der Linge der Friftionss
sunder richtet, muf mindeftend aud 22 Millimeter ftarvfen Bretter-
wdnden beftehen, welche weder NRiffe noch Aftdcher aufiveifen,
und welde gur Crgiclung der nithigen Haltbavfeit durd) Wers
infung mit einander gu verbinden {ind.

6. Ueber Decdel und Seitemvande der Kifte ift endlic) ein Ddie

Schufmarfe enthaltended Fabrifjeichen zu Fleben.

7]

A Nr. XXXVe
ift eingufchalten:
Patronen aud folgenden Siherheitsfprengftofien:

Vaugener Sidyerheitdpulver (Gemenge von Wnmoniatfalpeter und
Natronfeife),

Dabhmenit (Gemenge von falpeterfaurvemn Anumonium, falpeterfarrem
Sali und Napbtalin,

Dahmenit A (Gemenge von falpeterfaurem Wnnmoniwm, doppelt:
dhromfouvem Kali und Naphtalin,

Dabhmenit B (Gemenge von falpeterfauvem Wnnmonium, Dinitro:
bengol obder Dinitronaphtalin oder Dinitrotoluol und Cffigfaure),

Favier{dem Sprengftoffe (Gemenge von Wmmoeniafjalpeter und
Monv- oder Dinitronaphtaliny,

Petvotlaftit und Halotlaftit (Gemenge von Salpeter, Schwefel,
@teinfoblenped) und Kaliwmbichromat),

Vrogreffit (Gemenge von Wnunoniafjalpeter und falyfaurem Anilin,
mit oder obne Rujal von fhwefeljaurent Anunoniak),

Ewiger Bund
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Noburit (Gemenge von Wnumoniafjalpeter, Chlordinitrobengol und
Chlordinitronaphtalin),

Noburit I (Gemenge von Ammoniakfalpeter, Binitvobengol und iibers
wanganfaurem Kali), mit oder ohne Wmmonijulfat,

Noburit I'T oder Gefteind-Sidyerheit8pulver (Gemenge von
Triniteotoluol, Chilifalpeter, Wmmoniaffalpeter und iibermangan-
faurem Kali),

Ruborit (Gemenge von Wmmnroniaffalpeter und Dinitrobengol),

Seturit (Gemenge vou Anmoniatjalpeter, Kalijalpeter und Dinitro-
bengol),

Siderheitdfprengpulver bder verveinigten Coln-NRothweiler
ﬂjulveifabtifcn (Gemenge von einer neutral reagivenden Salpetevart

— Ammoniumfalpeter obne Sufa oder mit gang gevingem Sujate
von doppeltfohlenfauvem Wmmonium oder Varyum — und einem
pflanglichen oder thievijchen Oele, dad im Wejentlidjen aud Kollen-
ftoff, Wafferftoff und Sauerftoff befteht, mit oder ohne Schvefel),

Siderheitdfprengftoff Dder Giittlev{dhen Pulverfabrifen,
beftehend aud Wmmonfalveter, iiberyogen mit Plaftomenitlad, dex
aud Havzen, Nitrotoluolen und hchftens 0,25 Progent Kollodivmmwolle
Deveitet ift,

Vodwinfelfdhem Sidherheitdiprengftofie (Gemenge aud Ammon:
falpeter, Dinitrobengol, Havgen, Pavaffin, Fetten und Laden),
Wadyspulver (Gemenge vou dhlovfauvem Kali, Kamaubawachs und

Hegenmehl — Lyfopodium —),

Weftfalit (Gemenge von Salpeter mit Hary, Maphtalin und roben
Theerslen, mit oder obhne Jujas von Laden und Fienifjen, mit
oder ohne Jufag von Kaliwmbidyromat),

werden unter nachftehenden BVebingungen befovdevt:

i (1) Die Patvonen find in iftdicht verfdloffene Blechbiichfen und
legtere in ftaxfe Holatiften u verpacen.

(2) Mit Pavaffin oder Cerefin getranfte Patvonen fonnen
audy durd) eine fefte Umbillung von Papier in Padete veveinigt
werden.  Ferner dirfen Patvonen, bdie nicht jo getvdnft find, bis
jum Gewichte von 2 Kilogramm in Padete veveinigt merben, die
durd) einen Ueberjug von Cerefin und Harg vollig von ber Luft
abgefdhloffen {ind. Die Padete find in baltbave holzerne Kiften
oder Tonmen, deren Fugen fo gedidytet {ind, daff ein Ausftveuen
nicht ftattfinden fanm, feft u verpaden.

(3) Jede RKifte oder Tonne darf hochftend 50 Kilogramm
Patronen enthalten,

4.
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2. Die Kijften und Townen miiffen mit einer den Jnbalt deutlich
Fenngeichnenden Aufidyvift verfehen fein.

3. (1) Jeder Sendung muf eine vom Fabrifanten wnd wvon einem
per Vabhn befannten Chemifer audgeftellte BVejcheiniqung 1iber die
At de8 Sprengftoffé und tiber die Veadhtung der unter Siffer 1
und 2 getvoffenen Wovfchriften beigegeben werden,

(2) Cine gleiche Vejcheinigung iff von dem WUbfender auf
bem Frachtbrief unter amtlicher Veglaubigung der Unterjbrift
ausguftetlen,

Mr. XXX VI

Die Cingangsbeffimmung ift wie folat u fafjen:

A, Fextige Patvronen fitr Handfeucrwaffen und jwar:

1. Metallpatvonen mit ausydhlicflicdy aus Metall beftehenden
Hiilfen,

2. Patronen, deven Hilfen nur jum Theil aud Metall
Deftehen und

3. Vatvonen mit Papierhitljen, die cinjeln in gqut ver:
fhloffene Blechbulien eingelegt find

(wegen andever Patvonen vergleiche MNe. XXX Va Rffer 1),

werden unter folgenden WVedingungen befordert:

Die Veftimmungen unter- lit. b und ¢ find wie folgt ju fafjen:

b) Die Patvonen find junacdhft in Blechbebalter, .\fjolsl‘iﬁd)vn ober fteife
Rartond devart feft ju verpaden, daf fie fid) davin nidbt ver{chichen
fonnen.  Die eingelnen Vebalter 1. . w. find fodamn dicht neben und
tiber einander in qut geavbeitete fefte Hol3fiftenn ju verpacten, bdeven
gevingfte Wanbftavte nad) folgenden Stufen u bemeffen ift:

Bruttogavidyt qexingfte
der Sifte: Wanbjtarke:
bis b5 fllvqtmnm cm[d;lscfshd) 7 ‘.Dhﬂlmctcr
iiber 5 Kilogramm - 50 12
. 50 : - 100 . . 15 .
- 100 . - 150 . . 20 .
150 . - 200 . . 25

Bei Kiften mit Blecheinfap darf bdie Wandftarfe der Holitifte
um 5 Millimeter, jedodh) niemald auf weniger alg 7 Millimeter ver:
mindert werden.

Ctwa  leer Dleibende Miume {ind mit Pappe, Papierabfillen,
Werg, Holywolle oder Hobelfpahnen — alled villig troden — derart
feft audjufiillen, daf ein Scdlottern in der Kifte wibhrend ded Trans-
portd auégnd)loﬂm ift.

¢) Dad Gewidht einer mit Patronen gefitllten Kifte darf 200 Kilogramm
nicht tiberfteigen.
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Der evfte Sap der lit. d ift u fafjen:

Der

Verfdyluf der Kiften darf mittelit cijerner MNagel nur dann evs

folgen, wenn bdiefe qut verginft find.

Die in lit. e vorgefehene Crflarung DHat yu lauten:
,DOer Untergeichnete exflavt, daff die in diefemr Fradytbrief angegebene,
mit dem Reidyen. . . verfhloffene Sendung in Vegug auf Befhaffenbeit

und

WVerpadung den in der WVereinbarung exleichternder Vorfdhriften

fite den wechfeljeitigen Werfehr awifchen den CEifenbabnen Deutjdhlands

und

der Scbweiy vorgefehenen Veftimmungen gu MNv. XXX VI lit. A

der Anlage 1 yum mternationalen Uebeveinfonmmen tiber den Cifenbabn-
frachtvevfebr entfpricht.”/

Al Iit. B ift eingujdhalten:

B. Proben von Sdyiefmitteln in Metallhitlfen werben unter fols
genden Bedingungen beférdevt:

a)

b)

Die Proben von Schiefmitteln find in Veutel von vober unge-
fatbter Eeide ju fiillen, fo dafy fein Ausftveuen ftattfinden fann,
Diefe Veutel {ind in Metallhiilfen gu bringen, die durd) Holz-
pfropfen vollftandig verjdyloffen werden. Die Menge ded Schyich-
mitteld in jeder Hilfe darf nicht mehr als 1 Kilogramm, bie
damit Defchictte Hulfe nicht mehr al8 1,5 Kilogramm wiegen.
Die Metallhiilfen mit Proben find in gut gearbeiteten Holkiften
3u verpacten, deren gevingfte Wandftivte nacy folgenben Stufen
au bemeffen ift:

Bruttoqewidyt aevingfte
der Kifte: TWandjtavte:
big 5 Kilogramm einfdylichlicy 7 Millimeter,
iber 5 Kilogramm - 50 : . 12 .
Hho . . 100 . 15 .
. 100 . . 150 . . 20 .
150 . . 200 . . 25 . .

Vet Kiften mit Blecheinfah darf die Wanbdftdcke der Holy
fifte wm 5 Millimeter, jedod) niemald auf weniger als 7 Millimeter
vermindert werden.  Chva leer bleibende Nawme find mit Papwe,
Papievabfallen, Werg, Holywolle oder Hobeljpdabnen — alles
villig troden — bevart feft ausgufiillen, dafy cin Sdlottern in dev
Rifte wabrend ded Transdportd ausgefcblofjen it
Dad Gewicht einer mit Proben von Schiemitreln in Metallhilfon
qefullten Kifte darf 200 Kilogramm nicdht ibexfteigen.

Der Verfdhlufg der Kiften darf mittelft eiferner Nagel nur damn
erfolgen, wenn biefe gut verzinft find. Die Kiften find mit einer
pen Jnbalt deutlicy fenngeichnenden Wufjdhuift zu verjehen.  Aufer-



— 24 —

dem {ind fie mit eimemr Wlombenverfhluf oder mit einem auf

awei Schraubenfopfen bed Deceld angebradyten Siegel (Abdrud

oder Marfe) oder mit einem 1iber Dedel und Seitemvdnde bder

Kijte qeflebten, die Schubmarfe enthaltenden Seichen u verjehen.

e) Der Abjender hat inr Fradytbrief eine von ihm unterjeichuete Cr-

flavung abjugeben, worin aud) dag Reidyen der Plombe, des

Ciegels, der Siegelmarfe ober der Schupmarfe angegeben ift.

Die G‘lﬂﬁrung hat u lauten:

pOer Untergeichnete evflart, daf die in diejom Frachts

brief angegebene, mit dem Beihen ... ... verfdylofjence

Sendbung in Vejug auf %c]d)ﬂnen[)elt und Verpadung den

i der Wereinbarung  exleichternder Borfdhriften  fiir  den

wechfelfeitigen Vertehr pwijchen den Cifenbalnen Deutfhlands

und der Schweiz vorgefehenen BVeftimmumgen gu Ne. XXX VI

lit. B der Anlage 1 jum internationalen  Uebereinfommen
tiber den Cifenbabnfrachtverfehr entjpricht./”

Nr. XXXVII.
Der [epte Safy des pweiten Abfages fallt weg.

Nr. XXXIX.

"‘ic Veftimuungen in Iiffer 5 find wie folgt ju faf'cn'
. Gine Unterbringung der in Jv. XXX Va Kiffer 1, 2, 3 und 5 aufs
gefiihrten. Gegenftande fowie von Rimdungen M. IT und ‘{}\\Vb)
mit Schiefbarmmoolle in deanfelben Wagen ift unterfagt.  Jm Uebrigen
prirfen dic unter Nv. XXX Va angefithrten Gegenftande unter Beachtungy
der fitr Ddiefe vorvgejdhriebenen Dbejonderen Vedingungen mit Schiefs-
baumwolle in demfelben LWagen befordert werden, fofern die Schiefs-
bawmwolle gleidyeitig mit diejen Gegenftinden gur Ausladung Fommen
foll und bdie Vebalter der Schicfbaummwolle nicht mit eifernen Vandern
verfehen find.

Nr. XL.

Am Edluffe ijt folgender dritter Abjat nadzutragen:

(3) Cnthalten diefe Stoffe einen niedrigeren Prozenting von Wafjer,
fo finden bdie beyiiglichen BVorfchriften unfer Nv. XXX Va IJiffer 4 An-
wendung.

AE Mr. XLITa
ift einjufchalten:

RQiindbander und Vindblattdhen (amorees) unterliegen nadys
ftehenden WBeftimmungen:

1. Diefelben find ju hodbftend je 100 Rindpillen — die im Ganyen
nicht mehr al@ 0,75 Gramm Fiindmafle enthalten dinefen — in
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Pappfhachteln gu verpaden.  Hodftend je 12 Schachteln find
au einer Rolle ju veveinigen und hHichftend je 12 Rollen u cinem
feften Pastete mit Papierumidhlag ju verbinden.

Die Padete {ind in Vebalter von ftarfemn Cifenbled) ober in felyr

fefte Dolyerne Riften, Deide von nicht 1iber 1,2 Kubifmeter Grife,

ohne Beilegung anberer Gegenftinde devgeftalt ju verpacden, daf
awifchen den Winden ded Vehalterd und feinem Jnhalt ein Rowum
von mindeftend 30 Millimeter mit Sdagejpabnen, Stroh, Werg
oder dbnlichem Matevial audgefitllt und cine Bewegung  obder

WVerfchicbung der Padete auch bei Eridhitterungen ausdgefdhloffen ijt.

3. ©ie Vebalter miiffen neben der Ungabe ded Inbhaltd die deutlidye
Vegeichnung ded Abfenders und der Fabrif tragen.

4. Jever Sendung muf eine vom Fabrifanten und von einem dex
Bahn  Dbefannten Chemifer audgeftellte Vefcheinigung  iiber die
Beadhtung der vorftehend unfer 1 big 3 getroffenen Vorfdyriften
Deigegeben wwerden.

8]

Mr. XLIV.
A Sdhluffe find folgende Beftimmungen nadyzutragen:

Die vorftehend fiiv fliffige Kobhlenfdure und fix Stid-
orydul erlafienen Vorfdhriften finden audy auf flitfiiged Wcetylen,
jedod) mit folgenden Sufigen WUnwendung:

Su 1. An den Vebaltern diivfen Theile irgend welcher Art aus
Kupfer, Meffing oder fonftigen Fupferhaltigen Legivungen nidt wer-
wendet werden. Die Wentile miiffen aud Stahl Deftehen.

Ru 2a, Der bei jeder Priifung bder Vebdlter anjuwendende
innere Oruct und bie Hicdfte uldffige Fitllung Dbetragen fitr Acetylen:
250 Atmofpharen und 1 Kilogranmm Flijfigleit fir je 3,0 Liter Faffungs:
vaum de& Vehalters.

A3 N, XLIVa
ift eingufchalten:

Gasformige Koblenfaure und Grubengad werden jur BVe-
forberung nur dann angenommen, wenn ibr Orud den von 20 Atmo-
fpbdren nicht 1iberfteigt, und wenn f{ie in SRe[)a[tem aus Cc)meiﬁu]en,
Slufeifen ober Gufiftahl aufgelicfert werden, welde bei einer innexhalb
preier Jahre wor der ufgabe ftattgehabten amtlichen Prifung obne
Dleibende Werdnderung der Form mindeftend dad Anbderthalbfadd)e bes-
jenigen Druded audgehalter haben, unter weldhem die Kohlenfaure
oder Dad Grubengas Det ihver ufliefering ftehen.  Feder We:
Dalter mufy mit einer Oefinung, welde die BVefichtigung feiner Sunen-
wandungen geftattet, einem Sidjerheitsventil, cinem Wafjexablafhabn,
einem gull= begiehungweife Ablafventile fowie mit einem Manometer
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verfehen fein und muf alle drei Jabre auf feine gute Vefdyaffenleit
amtlich) geprift werden.  Cin an leidht fichtbaver Stelle angebradyter
amtlicher LVevmert auf dem Vebilter muf deutlich evfennen [laffen,
want wnd auf welden Deu die Puiifung desfelben  ftattgefunden
bat.  JIn dem Fradhtbrief ift anjugeben, daf der Drud der auf:
gelicfertent: Koblenfauve ober ded Grubengajed8 audy bei einer Temype:
vaturfteigerung  bis ju 40 Grad Celfiug den Drud von 20 Wtme-
fphaven nicht tiberftergen farn. Die Verfandftation bat fidh) von dev
Veadhtung  vorftehender  Vorjdyviften und  indbefondeve durch) Ver
gleidyung ded Manometerftandes mit dem Puiifungsvermerke davon Fu
tibersengen, dafy die Lurifung der BVehalter auf Drud in audreidyendent
Mafe ftattgefunden hat.

Su M. NXLVI
ift dev crfte Eaf ju faffen:
Chlovmethyl wnd Chlovathyl werden nur in [uftdidyt wver:
febloffenen ftavfen Metallgefaggen wnd auf offenen LWagen befdrdext.

AE Mr. XLIXa
ift einjufdyalten:
Matvivmjuperoryd ift in ftacfen Vledybindhjen mit vexldthetem
DOcddel, die in eme mit verlothetem Vlecheinfas augdgeftattete ftavke
Selififte verpadt jind, nufgugc[‘cn.

Al Nv. XLIXD
ift eingufchalten:

Calctuwmearbid mufy in luftdicht vevfdhloffene eiferne Gefafe ver-
padt fein. Andeve Stoffe diivfen in die Gefiafe nicdht Leigepacdt werden.

Sn M, L
it der Cingang wie folgt ju faffen:

Pripavate, welde aus Terpentindl oder Spivitus oder
andeven leicht entyundlichen Flitfjigteiten, wie WVetvoleum:
naphta einevfeitd und Harvy andeveveits Deveitet {ind, 1wie
Sypivituslade und Siffative, unterliegen den nachitehenden Wor-
1chriften:

T Riffer 2 ift wach dem Worte ,, Tevpentindl// eingufchalten ,, ober Petvolewms
naphtas’,
Als Mr. La
ift cimgufchalten:

(1) Gefettete Cifens und Stabhlipahune (Dreh-, Bohr- und
pevgleidhen ©pahne) und Ridjfande von der Neduftion des
Nitrobenzol aud Anilinfabrifen werden, fofern fie nidht in [uft-
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dicdht verfdhloffenen Vebaltern aud ftacfem Cifenbledhe verpadt ur Auf:
gabe gelangen, nuv in eifernen Wagen mit Decfeln oder unter Decten
verfihlufy befordert.

(2) Aud dem Frachtbriefe muf exfidhtlih) fein, ob bdie Cifen- oder
Stablipahne gefettet find oder nicht, andevenfalls werden fie als ge-
fettet Delamdelt.

S M, LI
ift am Scdluffe ald geiter Abfag eingufiigen:

(2) Vei Sendungen von Hitlfen bdiejer Wrt muf der Fradtbricf
cine Crfldvung de8 Abjenderd enthalten, daf die Hiilfen nach bev
Trvanfung exhift und davauf in Wafjer vollig abgefiihlt worben {ind.

Nr. LI
A Schluffe ift folgender jeiter Abfaf nadutragen:

(2) Wabrend dex Monate Oftober, Movember, Degember, Januar,
Februar und Marvy werden audy ungefalzene frifde Kalbermagen,
fofern fie von allen Speijereften geveinigt find, in feften, dicht wver-
fchloffenen Faffern ober Kitbeln wund unter Beadtung  der  Veftim:
mungen im AL\, 1 Riffer 4 und 5 jur Veforderung zugelafjen. Die
Dedel der Kiibel miiffen mit einem eifernen Uebernnfe befeftigt fein.

©ie vorftehende Veveinbavung tritt am 1. Februar 1902 in Kraft,  Gleick-
peitiq wird die am 1. Mavy 1894 eingefiihrte Veveinbarung tiber denjelben Gegen-
ftand aufer Wirkjambeit gefeist.

Berli

l*lm!luj den 12, Tegember 1901,

Verlin, den 8. Januar 1902,

Ter MNeidsgfangler.
Graf von Bilow.

ﬁnmium[en im Neidhdantte ted Tunowm.

Rerlin, qedvudt in bev. ‘)iud“nnufuu

Reichs . Oefepbl. 1902, 5
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	(Nr. 2827.) Bekanntmachung, betreffend die Vereinbarung erleichternder Vorschriften für den wechselseitigen Verkehr zwischen den Eisenbahnen Deutschlands und der Schweiz.

